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Berlin, den 28. Oktober. 
Se. Durch!, der Fürst Philipp v.Hich-

tenstem, Obrisilieutenant in K- K. Dien^ 
sisN/ sind von Dresden hier eingetroffen. 

Berlin, vom zc>. Oktober. 
Se.Rönigl. Majestät haben aVergna-

digst geruhet, bei dem Ralcksteinschen Re-
gim. den Prem. Lieutenant Hrn. Grafen 
v.Truchses zumStaabskapit.j die Sek. 
Lieut. Herren v. Cornderg und v. Caplo-
wiy zu Prem. Lieut.; die Fahnr. Herren 
p.Bismarck und Reichling v. Meldegg 
zu Sek. Lieut.; die Porrepeefahnr. Herren 
V. Dariere und v« Rlöden zu wirklichen 
Fähnrichs; 

Be! des HerzsgsHouis v. Würtemderg 
Dnlchl. Kürassierregiment, bis KornetS 
Hencn v. U^odeser und v- Sydow zu 
Lieuten.: den Etandartenjunkel. Herrn 
V.Büu:ing zumKorilet; 

Bei dem Honumschen Drag. N'gi«. 
den Herrn Baron v. Danckelmann zum 
Fähnrich; 

Bei dem Regimen Bü^niacken, den 
PlX'M. Lieut Hrn. V^nvalier^n- 'S^aabs 
rittlneisser; den G l Li^ut. Hr.«. XV.lde 
z«lMPrem.Lieut.; oeilK^ntt ^ r« . 'na;. 

linsky zum Dek. Licut.; und den Junker 
Hrn.v.Fifchfeid zum Kornet, zu ernennen« 

Der Polnische Gesandte, Fürst v. Iablo-
nowsky, ist aus Warschan aUhier eingê  
troffen. 

Ofen, Hen 23. Ottol^r. 
Der kommandirendeHr. General vonUns-l 

gärn, Feldmarschall Prinz von Coburg, 
wird bis zum 27. Oct. hier erwartet. Am 
2O. Nachmittag kam der Herr Graf Jos. 
von Karoll) mit der schriftlichen Antwort 
Sr. k. k. Majestät vsn Frankfurt zurück. 
Am 21. wurde gemeinschaftliche Landtags¬ 
sitzung gehalten und das allergnadigsie Re-
script Sr. Maj. vorgelesen. I n der künfti¬ 
gen Woche reisen nicht allein alle Mitglied 
der des Landtages, sondern auch eine Ab¬ 
theilung der k. E tatchalterey und Kammer 
von hiernach Preßburg ab. — Das Rescript 
Sr. K. K. Maj. lautet in der Uebersetzung 
also: 

Die unterthanige Vorstellung, welche 
Unsre getreuen Stande unterm 5. d. M. an 
Uns abgefaßt haben, ist Uns überbracht 
worden. Was den ersten Theil derselben 
betrifft, beziehen Wir Uns deshalb auf Uns 
sergnadigesReftriptvom^. und reh>. Zr. 



September; aber in Ansehung bes andern 
Theilsderstlbcnhab^nWirdieBereitwilli^ 
teirUnsiel getreuen Stände, Ul'.sne gcrech-
teli Wünsche zu erfüllen, mit blonderem 

, Wohlgefallen aufgenommen, und wenn sie 
diese auch ferner, wie Wir Uns fest verspre¬ 
chen, eben so lebhaft zeigen; so wenden Wir 
a'nch Unsrer OeitsgerneUl^sre Sorgfaltda-
hinricbten, daß die gerechten Wünsche Uuft 
rer getreuen Stände erfüllt werden ^ Dae 
Mit nach Unserer auf gesetzmäßige Art zu 
Prcßburg vollzogenen Krönung, die we le' 
ren Landtagsverhaadlungen selbst, und die 
anzuordnenden LalldlagHdeputationen in 
den Mlttelputtktdes Reichs versetzt werden, 
solleS, indemWir Uns in die Mitte Unsrer 
getreuen Stande begeben, eine Nnstrer ersten 
Sorgen seyn, mit den getrcucn Standen 
darüber Bcrathsch'agungen zu halten, und 
naä) ihrer Vernehmung hißlüber eine Eitt-
schliessnng zu fassen; und obschon die Gesetze 
Preßbnrg zulnAufbewahrnll^solk der Kro-
Neund udri^enKleinodien bestimmst haben, 
'sowollenWir boch, -» damit die getreuen 
Stande schon baraus einsehen, wis gerne 
Wir die Wunsche derselben, wenn sie mit 
ben königl Rechten und dem^össentltchen 
Wohl dieses Unseres El blönigreichs Ungarlt 
udeeülkonnnen, esfüllctt, — nach gesetz¬ 
mäßig eben diese hell» 
Krolle und die übrigen Kleinodien bald nach 
Ofen einstweilen bringen lassen, bis noch auf 
diesem Landtage wegen der Abschaffung der 
Gesetze, welche Prcßburg zu ihrer Bewahr 
tung bestimmet?, die Verfügung getroffen 
tvnd, und Unsere fönigl. Stadt Ofen zur 
Aufbewahrung demselben durch em öffent¬ 
liches Gesetz bcjtimmt werden kann. — Ulil 
also den getreuen Ständen Unsere weiteren 
gnädigen Gcsimningcn anzuzeigen, haben 
Wir beschlossen, daß sie auf den ?< Novem¬ 
ber sich nach Unsrer tö.iigl. Stadt Preßburg 
begeben sollen/ wo Wir zu deren HlljnalMe 
schon das Nöthige veranstaltet haben; und 
baben ihnen zugleich den 15. November zu 
Unsrer feierlichen Krönung angesetzt/ ha dle 

Ausfertigung des von Uns vel sprochettett 
Diploms, so wie auch d:e Wa^i des Pa!a-
tills und derKroli!)ütei', deẑ  K rön t tnM? !^ 
Uchke t̂ell, lvrlcheWiri., al:e<!l nach zccAn -̂
ordnuiig der Gesetze etm ichlen wollcll, c^tte-' 
hin v<-'ansgehts 

Dlefts haben Wi t also Unseren getreuett 
Ställdeu indessen, bivÄ^irdicstlben tn dcr 
Versannnlung zu Preßburg mit Unsrer Ge-
genwar: erft-ruen, Uns m die Miete Unzrer 
gekreueil Ställde, weiches Wa' !Ä)on langß 
gewünscht haben, begeben, und über das aii-
gemeiue BeßleUnsgemeinscliaftlich lerath-
schlagen tönnett, zu überschreiben erachten 
Denen Wtr übrigens unt k. k..Huld u.Gnade 
gnädigst und bestandig gewogen bleiben 
Gegeben in der taiserl Nei l sztadt ^rank' 
furt amMayn, den iz . Octoder l 7 ^ ' . " 
ßeopoid m. z':, Gr. C.Palffy. m pr. A!e^ 
Päßtol i>. m. pr. 

Kar lDdt , bom i?. Oktober. 
Die Türkeli/ welche als Hauptdeputirts 

vom Pascha von Bosnien ati Se. Exzellenz 
den tommandierenben Herrtt Feldzeugmei-
Baron deVins allgekommen, warenAchmet5 
Be ch Chchaja, DizdarAga Hallagich aus, 
Kiaoüß, Oszulan Tolmcchar von Travüif, 
nebst z Zandern nicht unansehnlichett Tür-! 
ken. Diese wurden durch den Hm.Obristeil 
des grossen Getteralstabs Baron von Sil> 
benschein unter Bedecknttg einer Chebaux? 
legcrs Eskadron vonKlusky auf demPosten 
DudacsaillGegelUvartvieler Ctads^ und 
Obcrossizierecnpfangen, unduutel fseund^ 
schastllchen Gesprächen nach Zettin b?glei-
tet. Hier lüheten sie unter cinem für sie 
eigens errichteten grossen Alte ein wenig 
aus, worauf sie dann bei des kölnmattdieren-
rendcn He-ru General Feld eugmeisters 
Baron de Vills Exzellenz angemeldet, und 
vorgelassen wurden. Nach den Bewillkom-
multgskom,)lilllctttett ließen sich Se< Excels-
lenz durch den Her? ll Dollmelscher vou Hof-
man den Vortrag des Chchaja, welcher eben 
den Ferman vom Kroßve<;ler mitgebracht 
hatte, verdeutschen, und endlich den Zer-



znAi ablesen. Als dieses vorbei war, sagte 
derChehaja voll der innigsten Frendc: Ich 
und alleMn clmanner freuen sich ühcr den 

und wir wün¬ 
schen, daß diestin nur der Friede folgen, und 
jene Freundschaft, welchezwischen dem Kö¬ 
nig der Deutschen und der hohen Pforte vor¬ 
hin bestanden, wider eintreten möge. Die-
stnVorrrag ließ nnscr kommandiciendeHerr 
General nnt Austandlgfeit und Würde bê  
antworten, nnd nachdeln das ganze Zerelno^ 
nie! vorbei war, zogen Se. Ex;cllen; die 4 

und lies' 
sendieübrigen unter einem besondern Zelte 
luilSerbeth, Limonade undKaffe bewirthen. 
Nach geendigrer Tafel beurlaubten sich 
de Herren Deputirten und schickten sich 
zur Rückreise an, verbaten sich aber eine zu 
grosse Eskortirung. Se. Exzellenz gaben 
ihnen daher nur einen Zug von Kinsky Chê  
vauxlegers als Begleiter. Diese Leute hg-
ben sich, ihrer bekannten Sitten ungeachtet, 
recht freundlich betragen, und mit vielerAn-
siandigkeit ihren Abschied gekommen. Der 
Cheha'za hat die Domestiken Sr . Exzellenz 
mit ? türkischen Dukaten, und mit eden so 
viel den Zug der Chevauxlegers beschenket. 
Es hat also dm lo.diefts auch hier der Waft 
senstillsiand den Anfang genommen; allein 
die bei Kladuß verhimmelten Türken haben 
den Tag der Pub ttation nicht abgewartet, 
sondern ihr Lager scho;' an; >ten dieses ver¬ 
lassen. Daher haben auch unsre Truppen 
bereits angefangen sich in ihre Wintlrqilar-
tiere zu ziehen^ nur bletben von jedemGrenzs 
regiment 1 Bataillon nnd l Descnsionsdivl^ 
siou auf alle Fälle ty e^s an der Grenze theils 
m dem von uns okkupirten feindlichen An-
fheil wechselweise zurück. Folgende ist die 
Dislokation des kroatischen Tmppenlorps 
wahrend dcs gegenwärtigen Waffenjiill-
standes: 

Das Hauptquartier nebst allen dazu ge¬ 
hörigen Parcheien kommt nach Karljiadt, 
die Artillei tercftrve aber bleibt in der Ge-
gmd vonKa' ljtadt Das Sappeurs- und 
Mimursdetaschement geht nach Ageau;. 

Die Piolnersdivisiott vom Feldwebel ab-
werts wild auf^löset. Die Prozentöbe-
spannungsdivision kömmt nach Hungarn. 
DiesonstlgeMllitärfuhrwesendl'vision^dantt 
die l4Kondukteursschaften sind nachErfor^ 
dernis derNaturallransporte vertheilet. 

Brüssel, den 20. Oktober. 
Am 2^sten d. wird in ganz Belgien das 

Iadresfesi der Revolution gefeiert werden. 
DerKongr>'ß hat daher schon den Kardinal 
Erzblschof von Mecheln gebeten, alt diesem 
Tage eine feierliche Messe zu halten. '— Am 
34ten d. ist an desMaas, bei dem DorfeHcr-
stall, ein Gefecht zwischen unsren und den 
OestreichisHen Truppen vorgefallen. Diese 
haben mehrere Todten aufdem Platze gelas¬ 
sen, wir aber gar keinen Verlust gehabt. — 
Den i/ten hat derGeneral Köhler die feind¬ 
liche Batterie von Ordenne mit glühenden 
Kugeln in Brand gesteckt. Den i^ten siub 
48 Oeftreicher aufeinlnal desertirt. 

Masiricht, den 15. Oktober. 
Aus Lüttich sind verschiedne Einwohner 

geMchtet, um nicht in Gefahr zu gerathen. 
Der K. Prellß. Minister, Herr von Oohm, 
kalnden i ltendascibstan, und gieng vorge¬ 
stern wieder znrück. — AmDiensiageisider 
P in; von Rohan von der Bürgerschaft in 
den Paüast des Fürstbischofs eingeführt 
worden. Für die Lütticher sind jetzt die 
Aussichten schlimm; es fehlt ihnen an'Geld, 
obgleich nicht an Muth. 

Stockholm/ vom 15. Oktober. 
Der Wnig hat ein Schiff nach Konstantin 

nopel geschickt aufwelchem sich alleTürletf 
befinden, die wahres des Krieges mit Ruß¬ 
land in unsere Hände gekommen sind. Der 
König hat sie insgesamt sauber kleiden las¬ 
sen. Es sollen auch einigcGeschenke für den 
Sultan eingeschifft worden seyn. 

Frankfurt am Main, vom io. Okt. 
Der bekannte Konsistorialrath F oriep in 

Bückeburg, und der Prediger Rauschen¬ 
busch, die bisher zu mancherlei Unruhen zwi¬ 
schen d^n lutherischen und refonnirten Ge¬ 
meinden, wie auch bei dem Konsistorium 



Anlaß gegeben haben, Wntl ich auf der 
Kanzel von Unterdrückung und Verfolgung 
der lutherischen Religion predigten, die 
gröbsten Injurien und Verläumbungen von 
den Gräfi. Rachen und andern rechtschaffe¬ 
nen Männern verbreiteten, aufdieansieers 
gangene Vorladung vor das Konsistorium 
nicht erschienen, und erst neuerlich eine 
Schmähschrift, unter dem Titel: Ueber 
die Religionsirruttgen in der Grafschaft 
Schaumburg Lippe rc. bekanntmachten, He¬ 
ren Verf. Hr. Froriep ist, sind am i i . d. vor¬ 
läufig auf die Vestung Wilhelmsstrin in 
Arrest gebracht worden, um ber Ruhe des 
Landes ferner nicht zu schaden. 

Paris, den i6 . Oktober. 
I n der Sitzung am loten ward auch Nvch 

dekretirt: derMinisier der Marine solle der 
Mationalversammlung Rechenschaft von 
Den Schiffen geben, die ausgerüstet worden 
sind, und jetzt aufder Rhede liegen. Man 
dringt um so mehr hierauf, da man weiß, 
daß England sich nachdrücklich zum Kriege 
rüstet. Am 11 ten wollte der Bischof von 
Clermont eine Rede über dieRechte der geist¬ 
lichen Macht halten; man ließ es aber nicht 
zu, da es gegen die Ordnung des Tages war. 
I n eben der Sitzung, und auch am i^teN/ 
sprach Herr Barnave langet als 6 Stunden 
ober von S t . 
Domingo. Hierauf ward ein langes De¬ 
kretabgefaßt, worin es unter andren heißt: 
vieNationalversammlung ertlältdie angeb¬ 
lichen Dskrete und Akten, die vVn der zu S t . 
Mark konstituirlenVefsammlungunter dem 
Titel einer Generalversammlung des Fran¬ 
zösischen Theils von SK Domingo abgege¬ 
bensind, fürAttentate gegen die National-
Souverainetät, und dekretirt, daß sie null 
und nichtig, und aufkeme Weise der Vollzie¬ 
hung fähig seyn sollen; die Nationalver¬ 
sammlung erklart ferner besagte Versamm¬ 
lung ihrer Vollmachten, und alle ihre Mit¬ 
glieder de5 Charakters von Deputil ten bei 
der Kolonial Versammlung zu St. Domin¬ 
go fürvnlustig. Siedekmjrt endlicha«ch. 

daß der König gebeten werden soll, um die 
Ruhe in der Kolonie herzustellen, zwei Li¬ 
nienschiffe und eine angemeAne Anzahl Fre^ 
galten dahinzu schicken, und bieRcgimentcr 
auf dem Kap und zu Port au Prince vollzäh--
lig zu machen. — I n derSitzung am lzten 
ließ der Bischof von Antun folgendes dekre-
tiren: l ) die Nationalversammlung wil l 
keine Entschließung in Ansehung der össents 
lichen Erziehung nehzncn, ehe nicht der Kou-
stitutions-Ausschuß seinGutachttn über die¬ 
sen Theil der Konstitution eingegeben hat. 
2) Der König soll gebeten werden, zu befeh¬ 
len, daß indenverfchiednenDepartclnents 
die Eröffnung der Schulen, wie vormals, 
erfolgen soll, die Semwarien ausgenom¬ 
men, z) DenZ>lrektorienderDepartt'lnettts 
soll aufgetragen werden, für die Erhaltung 
der Bibliotheken, Instrumente und andrer 
kostbaren Denkmäler, die sich in diesen An¬ 
stalten befinden, zu wachen. - ^ Die Stadt 
Paris hat eine Berechnung ihrer Ausgabe 

öffentlich bekannt gemach^ Sie betragen 
i8,?34,2Oo Livres. Die jahrlichen Ein¬ 
künfte der Stadt betragen gewöhnlich nicht 
über 5 Millionen. — Der Bifchofvvn Cler-
mom hat die Rede drucken lassen, die man 
ihnin derNationalversammlnng amuten 
d: zu halten verhinderte. Er behauptet da¬ 
r i n : die NatlottalversaMllllung tonne ohne 
5Nitwirkung dergeistlichen Macht die Ver¬ 
änderungen wcht machen, die sie in Anse¬ 
hung der Geistlichkeit dekretirt Hit —̂  Die 
heutige Gazem dcFrcmce en halt folgendes: 
„Briefe aus Brest melden, daß die Königs 
Kommissalien geglaubt haben, sie wurden 
der Unordnung dadurch abhelfen,, wenn sie 
sich an Bord der Schisse begaben^ das aber, 
was auf dem Maj i st'li'lix vorgegangen ist, 
hgt sie voll dle-er Maßregel abgeschreckt. 
Herr Albert de Rioms hat abgedankt, so sehr 
ihn auch d > Offiziere baten, dasKommando 
nicht niederzulegen Die Mantt'chaften 
auf den <̂ chlss>n jeigen viel Widerlv^len, 
sich 0cn neutnGefttzen zu unterwerfen i übk5-



Haupt herrschtMiruhe und schlechte Krieges-
zucht aufder Eskadre und im Departement 
zu Brest." 

Aus Ital ien. 
Rom den 2. Oktober. Eine seltene Er¬ 

scheinung. Ein bekannter kohnlakei schwang 
sich zum Wirth, und nach kurzer Abwesen¬ 
heit erschien er kürzlich wied-er in Rom, aber 
wie? mit z militärischen Orden angechan, 
Mit einem Sekretär, Postzug, ein Halbd»; 
zend Lakeieu, und einem Haushofmeister. 
Dieser metamorphosirte Lohndiener heißt 
Ottavio Cappei. Man untersuchte ihn, und 
fand bey ihm bey ic>oo harte Thaler in 
barem, viele Iuvelcn, und eine monatli¬ 
che Anweisung von 50 Thalern bei einer 
hiesigen Wechselbank Am Mondtag hat 
man den Herrn Ottovio samt Gekretar, 
Haushofmnsier und Bedienten —in Anej5 
gesetzt. 

Rom denS. Oktober. Ottavio Cappelli sitze 
l«ider schon beimInquisitionsgericht. Auch 
ist seine Frau nebst zweien in seinen Dien-

worden. Die Sache muß von Bedeutung 
ftyn, und das Publikum vergißt selbst den-
CaMstro über unsern neuen Ottavio. Die 
meisten behaupten, er wäre das Haupt ei¬ 
ner ncuenSekte, genannt, der englischeTanz, 
Er soll schon über 1202 Mannsbilder und 
seine Frau gegen 500Damen dazu engagirt 
haben. Schon sind deswegen 12 vornehme 
Personen in Verhaftgenommen worden, u, 
eine Menge anderer wird aus dem Kirchen¬ 
staat eMrt . " " ^ r . . , 

Die russische Eskadre hat «nweit Ragusa 
ein für die Bosnier mitPulver bkladenes 

zianischen Admiralen, Ritter Emo, wieder 
losgehen müssen, weil das inner dem Kano« 
nenschuß von einem venttianlschen Schloß 
vorgegangen. 

Breslau, den 3. Novembers 
Heute wird im Waserschen Schauspiel-

Hause aufgeführt: DasPort, ait de» Mutter, 
oder: Die Privatkomödie, ein Lustspiel in 
vitt'Akttn, von Echlöder. 

I n der prlvlleglrte», Schlesijchett Feltungs iLxpedlcion/^Vllvelm ' 
Gonl ieb Ror»w Buchhandlung ist zu haben: 

Maria, die nnbefieckteJungfrau undMutter Gottes, die Müller der schönen Nebe,'vollder 
Gnaden ein Spiegel und Beyspiel alier Tugenden^ der gläubigen Chrii-en zur Ein, 
fiößlwg einer zarten Liebe und eines kindlichen Vernauens gegen sie, dann auch z» 
eiftiger Nuchfslge ihrer Tugenden sn andachttgen Betrachtungen vorgestellt von V. 
Dominicns Gleich, Franclscaner, grz. Augsb. 73; 5 sgr« 

Jehmann, von Detershagen, Pat-iotisches Magazin von und für Bündten als ein Beytrag 
zur nähern Kenntniß dieses auswärts noch to unbekanten Landes, grA Bern 79a 2«:sa. 

Ioh.Rud.Kydurg, Religlons-Catechlsmus für das Volk, gr8. Bern 790 12 sgr. 
I . Römer und P Usterl. des Herrn vo« Hallers Tagebuch der medicinischen Litteratur 

vom Jahre 1745 bis 1774 gi-Z. Bern 790 iN th l . 13 sgr. 
Sammlung auserlesener Stellender heiltaen Schrift «um Unterricht der Jugend in den 

Haupcwahl heilen ur.d Pflichten des Christenthums; nach einen faßlichen Plan einge¬ 
richtet gr8. Bern 79c? '2 sgr.̂  , 
BekanlNmachung. DemPubllco 

sigen Königl. Bergwerks und Hütten Proo,lclen?Hanblung der Berg-Scheffel Steinkohle« 
zu 10. i2Gir.auch i6sqs. inakichenzu KadelauNeumarktschexCreises, dasSchockTorf 
vz>r Vier Ggr ,ut!abe" >,?, ur-d franlo d's > reslau geüefeft reitd. Beyder diesjährige» 
Seltenheit uno Tdcu.ung des Brennholzes würoe ein Vez such mll der Feuerung dieser Art 
Nicht ohn,e Nutzen seyn. Breslau de. 27 Ollober ,79c). 

Diretteres, Bulgnmelfier und Rot^ 



Bekanntmachung. Wlr Dlrectores Bürgermeister unb Rath ber Königs. Haupt, 
und Residenz S^adt Breslau, machen hierdurch zu Jedermanns Wißenschast bekannt daß 
»Nlt Allerhöchster Genehmigung die Taxe der Lichte für die bevorstehende Sechs Winter-
Monace dergestalt festgesetzt worden, daß der Stein Lichte mitzRthl. 2?sgc. 4 t)'. Mtd dos 
Pfund mlt 4sgr. 9 d'. der Stt in Geisse aber mit Z Rchl. 25sgr< z d'. und das Pfund mit 
4<gr. iod ' . voa den Seisensicdecc? a^ Jedermann verkauft und richtig zugewogm, urlhin 
letnem dic Lici t? einzeln und Stückweise aufgedrungen werden zoll, wle denn auf jeden Cou-
t"avcntions^FHll die Strafe von zwey Rthl. für jcd^s Pfund licht? oder Seiffe, welches 
theuer verlaust werden dürfte, erfolgen fo3, welcheehald die Policey lnstrulsel worden, 
auf die Cont tnetttionen bn) eigener Vertretung zu indtgilinn und solä e zur Bestrafung 
anzuzeigen, und ka^n, übrigensjedm, dcr sich biesfalszu beschweren Ursachen hat, oufdcm 
Rathhause bcy oec Policey-Commiß/on sich melden und.baldiger Remcbur gewärtigen-
Eignatum Bl eslan dcn 1. Nvembcr 1790. 

" ^ A v ^ I W ' ^ wird hi^mit b ^ n m gk^acht^^ 
in dem dksjädrigcn Calender auf dsn 19. Norkmber angesetzte Vich Markt erst den 22sten 
November wegen dcm Jüdischen Echab^s abgehalten werden wird. Breslau den 2ysien 
October 3790. Directory Bürgermeister und Rath. 

^ N ^ m n m a c h u n g . Die VrWautschen Sradtgertchte, machen hierdurch bekannt.: 
daß zur Fortsctzlmg dcr Eubhastalion, auf das in der innern Groschen Gaße, zwischen den 
Müller und Eckettfchcn Fundis ftb No< 330. gelegenen, und auf ZooRchl. dttaMe Eis-
nersche H^us ein neuer B>5tdtmgs-3srmm auf den 9. Novbr. c. a, anberaumet worden, 
a^s wichen Kanfiusiige zuqlsick eingeladen werden. Breslau den 5. October ^799.' 

"(Tuatlol) ^ ^ w e ? K ö n D Obßramts>Regierun.^aWe?^oI^ 
aufd:e angebrachte EhescheidungS-Rlage derMaria RosinaStillecingkb. Oupeikin deren 
bssUch von ihr entwichener Ehemann der Langensetssersdorsser Unterthqn und gewesener 
Dicnst-Kliecht zn Langenbielau Johann Caspar SlMer hierdurch citirt und vorgeladen, 
vom 4. Ottoder a c. angerechnet" binnen drey Monathen, mid zwax spätestens m 7>-mi,/6 
^///>/o ^/16/c?//^'ic> den 1: Januar des l79! Jahres sich vor dem hierzu deputlrten hiesi¬ 
gen Asfistentz Nach Hcrr^ Frideiici Vormittags um lo Uhr a-̂ hier im Oberamte in Per-
so ' zu aftc!! <li, d^stlbst über die eingekommene Eykscheidun^s' Klage, so wie von seiner 
Eutwrich?ilt^ Rede und Aalwoltzu geben, die die zu Vertheidigung ftinerGetechtsameund 
Aufklärung her Sache dienliche Beweißwittel a^zuzeig^n în deßm Entstehungabcr zu ge< 
wäl!gfn daß die von d<rKlag3lin angegebene Umstände als richtig und zugestanden wer-
dcn angenommen das Band de? The zwischen ihr und ihm in Contumaciam werde getrennt 
U5.d drrKju^erln sich a chcrweit zu ve by:athen tZerde vergönnet werden. Wornczchsich 
derselbe also zu achten hat. Breslau den 27. ̂ u g ^ 1790. ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

sAvertisscinenr.) Zur HÄbjähslgen Fourage-Verpfl^gungs.Verdünglll^a^^ 
i.Decnudrr a. c. bis ^lt. May a. f. des Netmiarkt-Canthschen Creißes, z reyer Husa.enF 
Esquadrons in die Guannson nach Auras und Wohlau werben hierdurch ^cbhaber zur 
Entreprise eingeladen, sich auf den 15. November c. Morgens um 8 Uhr im Königlichen 
Crtis-iPreusr Amt m Ncluna^kt deshalb elzzz f̂ipden, und zu g^warttssen, da^ den,jcnigen, 
welcher vor diese Verdünnung die nieb l̂gsten Preiße offcriret, und zwar nicht nach Ratio-
nes, sondern lwch Echkssclll, Centnern, und Schocken gerechnet, auch die deshalb erforder¬ 
liche Calttion zu leisten im Stande ist, diese Entreprise bis auf allerhöchste Approbation zu¬ 
gestanden werdcn soll. Nemna. kt den 29 Ottober 179c). 

König!. Preuß«kandrachdeHNeumattt Cauthschen Clkißes. Freyh.v.Scydlitz. 



AucliöttS-Anzeigs von R^ist ^o dcr l , ^Vcrvssegung derKönigl. Armeen^be-
ßtiNmc gewesenen Caroli^er 3 u ^ ljl o< l^ ' l^lauei.^ LialNum-von circa ic>Oc> Tonnen 
übrig gediieonz, welche für Köu^! Rechnung in össcr.tt. Auctton succeßioe verkauft werden 
sollen. Dem ccmmerci! enden p büco wird also solches hiermit bekandt gemacht, und iu-
gl-ich angezeigt, daß !a der ersten Auctlon welche auf den 15. November a. c. Vormittags 
um 9 Uhr w dnu Mnigl . nku?i Magazin auf dem Burgfeid abgehalten wird, 406 ganze 
Und 64 halbe Tonnen zum Verkauf (uisgebolhen werden sollen. Dle ferner anzusetzende 
Auctions-Ternnn^ sollen hiernachst befände gemacht werden. Indexen dienet zur vorlau¬ 
figen Nachricht, dasi dcrzuverkauftndc Relß von der besten neuen Carolilier Sorte ist, auch 
rei<i gesiebt u?id oh:^ den mindesten Tadel, Die Liebhader können sich wegen deßen vor¬ 
herigen Besichtigung in obengedachttn Ksnigl. Magazin melbcn. Der Verkauf gcfchiehet 
in bequemenPacthinl von z, 4 bls63l^nmgegen contante Zahlung beyderAbiieferungin 
Pr. Cours Der Käufer hat die König!. Gefälle von dem Relß besonders zu entrichten« 
Breslan den 27« Oct^ber 1790^ ....,^ ^ _ i ^ ^ _ . . 

^ Äverclssemeln. Schneldniß den 22. October 1790. Der hiesige Creißmeiner I n -
fpection hat l Compagnie des Hochlöbl. CuiraßlerRegiments von Dolfs mit Haafcr und 
Stroh und 2Compagnien mit Heu zu verpflegen; und will ffuaji. Fourage-Lnferung vom 
i..Decbr. c. bts ?^. Vay a. f. öffenll. verdingen; wo;u ?" '̂///iM5 //c/^^/o//// hiermit auf 
den 15. Novbr« c. früh um ^Uhr in Schwcidntß festgesetzet wird; allwo sich die Licltantctt 
iniPerson^nicht abet. durch Commißionttirs einfinden können, aber auch hinlängliche Sis 
cherheit ptäsiuen müßen«. KönIgl.Preuß Landrath Schweidn. Creists 

- ^^^^^ ^ ,' .. 
(Zu verkaufen.) torzend05s den 16August 17YO0 Die l lMeumar l t -E^thWen 

Crelß^Dorfe Lorzendorf befindliche am SerteMuschen Flusse gelegene in zweyMahkGan^ 
Zen und in einem Spizgange besiehende Wasser Mühle des Cacl Fuß, wo;u l8 Scheffel 
Aussaals Acker, nebst auskömmUcheK Wieftnwachse äuf Unlerhattung zu 4 Stücken Rind-
Vieh und 2 Pfaden, desgleichen hinreichende Holzung zur Wirthschafts-Nothdurft gehö¬ 
ret, und der auch dss Müh! Z^angs-Recht über Lofzendsrfzusteht, wird auf Andringen 
inehrerek Gläubiger öffeluiich zum feilen Verkaufe hiermit ausgebolen/ Es ist selbe nach 
Abzug aRer Aue- und Abgaben a u f ^ i M t h ! . 25 sgr. 5 d'. gerichtlich gewürdiget. Zur 
kicitatlon sind der 30 Se'plbr. der 2 Nov. und der i December 1790 angesetzt. Besitzfa? 
hige Kanfiusstge lohnen sich in dtcstn Tagen, und insonderheit den 1 December b. I< zu tor-
zendorf m der gewöhnlichen Amts GerichtssEtelle allda ftüh um 9 Uhr melden, auf diese 
Mühle dielen, gewartigen, daß ihm dle Mühle ohne Abwartung 
anderer Gebote nacy dem letzten Termins unfehlbar eigenthümlich überlaßen werden wirb. 
Zugleich werden die unbekannte Real'Gläubiger zur Anzeige und Rechtfertigung ihrer auf 
diese Mühle habendem Forderungen auf ben l December l/yovorgeladen, die nicht erschie¬ 
nene, und vo5 der Art unbewußt bleibende Gläubiger haben ßch der Präclusion ihrer An¬ 
sprüche an den FlnN'UM und an ten tukfliqen neuen Besitzer desselben zu vel setzen. 

(Nachricht.) Gottfried Kampe:,ch Welnhandlung in Hirschderg, Uli00er!elo<n hal-
tendes Hungarisches Wein-Depot, offeriret allen tesp. hohen Herrschasten, Gönnern und 
Liebhabern ihre bekante redlichst uncerthanlgste Dienste, »nachten, besten Ober als Nieder-. 
Ungarischen Welnen: Und können hohe Gönner und Kunden, die Preiß-Nola voy Zelt zu 
Zeit, zu deren geliebigen Dm chsthung und Auswohl des Weins, auf Verlangen empfangen 
bder abholen laßen, auch sich bey jedesmahliger Bestellung, der reellsten Bedienung v«s 
sichert halten- Hirschberg den 3 ^ Ottober 1730. 



(Publicöndttin.) Fn Groß-Glogau so3en aufden glen lunstlgen Monaths und fol^ 
gende Tage eine Anzahl sehr guter Pontons Traln,Pferde von 350 Stück an denMe!stbie5 
thenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich und zwar einzeln Stück vor Stück verlauft 
werden, welches den Kauflustigen hiermit bekandt gemstcht wird. Breslau den 30. Otto-
her 1790. ^ ^ ^ _ ^ _ 

sCnatis».) Der seit 12 Jahren entwichene O- Milatschüyer Unterthan Adam Bart^ 
nick wird hlermit.vor das Iustitz^Amt dieses Orts ctticet; bl:.nen z Monat und längstens 
den 1 Dec. d. I . zu erscheinen, und von seiner unbefugten Abwesenheit Red und Antwort 
zu geben: lm nicht Erschelnungs-Fall hat derselbe zu gewärtigen, daß sein zurückgelaße, 
nes Erbthell von 43 Rthl. seinen leiblichen Brüdern zuerkannt werden wird. O. Wllat-
schütz den 17 August 179O. ' ^ 

(Anctions-^nzeige.) Bey dcm Rönigl.CuiraßiersRkg'imene v̂  Delfs, sollen künft 
tlKen Donnerstag als dea 4ten November, früh um y Uhr, l^ 2 Pferde, ein erglisirter Fuchs 
Wallach mit 3 wefßen Füssen und Blässe, sechs Jahr alt und ein pohlnischer brauner Wal¬ 
lach/ 2) verschiedene Meubles, z) Mondirungs> Stücke und Feld^Eqnipage, gegen baars 
Bezahlung in.Courant, an den Meistblethenden öffentlich verkauft werden, welches Kauf-
lusslgen hierdurch bekandt gemacht wird. Die Aktion ist im Fiedtngschen Hapse. Bres¬ 
lau den 1, November 1790. ^ 

(Gestcchlns Pferde.) Vom Herrschaftlichen Niedervorwerk allhier sind in der Nacht 
V0M27. allf deu 28^ett huj. zwey Pferde gestohlen worden: ElnFalden mit weissen Mäh^ 
neu und Schweif im 4ttn Jahre und ein Schweiß-Fuchs im 5ten Iahre^ so auf das Unke 
Auge blind, beydes Stutten mittlerer Grosse. Die Diebe haben zugleich einen Leitsrwagm 
Mitgenommen, mildem sie nach eingegangenen Nachrichten in die Gegend des Zobtenbers 
ges gefahren. Wer von diesem Diebstahl ctpas gründliches entdeckt, wird um Nachricht 
hieher ins Rentamt ersucht, uid hat ein der Entdeckung angemeßenes Douceur zu erwar-
l^n. Langen Blelau bey MichTnbach den ?G. ^ttbber H790. ^ ^ ^ ^ 

^Nachricht.' löoO Rlhl7 in Golde können den l . Januar 1791 auf sichere HhpotheF 
que gegeben werden, 
gen hoch. ^ ^ « . . ^ ^ 

Nachricht. Es wird eine Kinder-Frau mit guten Attestaten versehen/ gesucht, sol¬ 
che kann sich melden m des hofrath Sack Beba^sunq 2 Stiegen hoch. 

(Zu verkaufe,?.) Hey dem Oomtnio Sacherwly, nächlt HreSZaü lzelegen, ist eine 
wohlgebaute, annochbrauchbare Roß Mühlezn verkaufen, Liebhaber dazu können sich aldjl 
M l t m . _^___«„—«^«^_^_«. ^ ^ ^ 

(Nachricht.) Da ich mein Waarenlager gegenwärtig wieder mit Engt. Satteln 
Bljoutrien Dames.Putz und verschiedenen anderen Galanterie Waaren nach den neusten 
Geschmack verbessert habe, so empfehle mich damit einen gnädigen und hotztwerehrenden 
Publico, versp eche zugleich billige und prompte Bedlenuug, habe mein Kenwlbe auf bell 
Kräniel^Martt in des Hrn.Hocto^Pentz!ky Hause. I sepb Cuny. 

(Nachricht.) " I n M 173. auf der inm:n Nicowî Gasse fino zwey trockene Feuer 
feste Gewslber zn vermlethen und gleich zu beziehn. 

Diese Zettungm weroen lvöchentllcl) zmaz Hjozldtag, Mlitwoch M'0 Gonnat>(n:s 
zu Bleslau in Wilhelm Gotllieb Korns y uchhandjlnig am Rl"ss^ ausgegeben 

und sind auch auf allen KöntKl. Postämtern zu habin> 


